
Halle Sonntag

Deutſches Reich

Berlin 24 Juni In der 77 unter dem Vorſitz des
Staatsminiſter von Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung
ertheilte wie wir bereits telegraph 9 gemeldet haben
Bundesrath den nachſtehenden vom Reichstage angenommenen
Geſetzentwürfen die Zuſtimmung über die Beſteuerung des

ins betr die Unfallverſicherung der beiBern f e die VerwendungBauten beſchäftigten Perſonengeſundheitsſchädlicher Farben bei der Herſtellung c
von Nahrungsmitteln Genußmitteln und Ge
brauchsgegenſtänden über die Rechtsverhältniſſe
der deutſchen Schutzgebiete und wegen Abänderung
der Gewerbeordnung Jnnungsweſen Zur Allerhöchſten
Vollziehung werden vorgelegt werden der Entwurf eines Ge
ſetzes betr die Abänderung des Geſetzes über den Verkehr mit
Nahrungsmitteln Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden
der Geſetzentwurf wegen Ergänzung des Geſetzes betr diePeſt Den teſcſa Verbindungen mit überſeeiſchen Ländern und

die Geſetzentwürfe für ElſaßLothringen über die Ernennung
und Beſoldung der Bürgermeiſter und Beigeordneten und über
die Anwendung abgeänderter Reichsgeſetze auf landesgeſetzliche
Angelegenheiten ElſaßLothringens Ueber die Geſetzentwürfe
betr die Unfallverſicherung der Seeleute und anderer
bei der Seeſchiffahrt betheiligter Perſonen und betr die Be
ſtenerung des Zuckers ſoll in einer der nächſten
Sitzungen Beſchluß gefaßt werden Die beiden vom
Reichstage angenommenen auf Anträgen aus der Mitte des
Hauſes beruhenden Geſetzentwürfe zur Abänderung der Ge
werbeordnung Arbeiterſchutz Beſtimmungen und
s 1000 des Geſetzes wurden den Ausſchüſſen für
Handel und Verkehr und für Juſtizweſen S Vor
berathung überwieſen Ebenfalls den zuſtändigen Ausſchüſſen
wurden übergeben der Entwurf des ſtatiſtiſchen Waaren
verzeichniſſes und des a der Maſſengüter und
die Vorlage betreffend die Beförderung von Leichen auf
Eiſenbahnen Mit der vom Ausſchuß für Handel und Ver
kehr vorgeſchlagenen Abänderung der Formulare für die
Statiſtik der Krankenkaſſen erklärte ſich die Verſammlung ein
verſtanden nahm von den Beſchlüſſen des Reichstags zu der
Rechnung der Kaſſe der preußiſchen Oberrechnungskammer für
das Etatsjahr 1884/85 ſoweit dieſelbe den Rechnungshof des
Deutſchen Reichs betrifft ſowie den Ergebniſſen der Er
hebungen über die Beſchäftigung gewerblicher Arbeiter an
Sonn und Feſttagen Kenntniß und beſchloß die Eingabe eines
Cigarrenfabrikanten wegen Befreiung ſeines Betriebes von
der Unfallverſicherungspflicht als gefetzlich unſtatthaft abzu
weiſen Einer Eingabe des Jnnungsverbandes deutſcher
Schmiedeinnungen zu Berlin betr das Prüfungsweſen
im Hufbeſchlage und dem Geſuch eines Beamten wegen
Anrechnung einer längeren als der geſetzlich penſionsfähigen
Dienſtzeit bei Feſtſetzung ſeines Ruhegehaltes wurde keine
Folge gegeben die beantragte ſtrafrechtliche Ver
folgung einer Beleidigung des Bundesraths
durch die Preſſe abgelehnt das Geſuch zweier Geſchäfts
firmen in Süddeutſchland wegen Erſatz des ihnen aus dem
Abſchluß von Holzankaufsgeſchäften mit der deutſchen Civil
verwaltung zu Nancy im Jahre 1870 erwachſenen Schadens
dem Reichskanzler überwieſen Endlich wurde der Reichs
ſchuldenverwaltung und der Verwaltung des ReichsJnvaliden
fonds nach den Beſchlüſſen des Reichstags bezüglich der vor
gelegten Rechnungen für das Etatsjahr 1884/85 die Entlaſtung
und dem Geſuche eines Seemanns um Zulaſſung zur
Se mann sprufung ausnahmsweiſe die Genehmigung er
theilt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht den Allerhöchſten Erlaß
betr die Aufnahme einer Anleihe im Betrage von
238,004,970 welche jährlich mit dreieinhalb vom Hundert
am 1 Januar und am 1 Juli zu verzinſen iſt Davon ent
fallen 4 Mill auf die Ausführung des Zollanſchluſſes von
Hamburg 3 Mill auf den Anſchluß Bremens 13 Mill auf
den NordOſtſeekanal 45,732,485 M auf Zwecke der Ver
waltungen des Reichsheeres der Marine und der Reichs
eiſenbahnen endlich 172,272,485 M auf Zwecke der Ver

waltung des Reichsheeres und der Vervollſtändigung des

deutſchen Eiſenbahnnetzes im Jntereſſe der Landesvertheidigung
Näheres findet der Leſer im Handelstheile dieſer Nr

München 24 Juni Wie die Allgemeine Zeitung meldet
der hat der Prinzregent den Regierungsdirektor Oberbaierns Kopp

zum Regierungs Präſidenten von Schwaben ernannt
200 liberale Wahlmänner beſchloſſen im erſten

Wahlgange als Landtagsabgeordnete v Schauß
Hübler und v Stauffenberg aufzuſtellen Für die beiden
anderen münchener Sitze werden ſich die liberalen Wahlmänner
morgen ſchlüſſig machen Der Kartelljubel über die Beſeitigung
des Herrn v Stauffenberg iſt ein allzu unzeitiger und un
kluger geweſen

Halle den 25 Juni
Sonderzüge

Die diesjährigen Ferien Sonderzüge von Berlin nach
München bezw Lindau Kufſtein und Salzburg oder
Reichenhall werden am

Sonnabend den 9 Juli
Freitag den 15 Juli
Dienstag den 2 Auguſt

ment Anhaltiſchen Bahnhofe abends 5 Uhr 35 Min ab
gelaſſen

Die Beförderung erfolgt über Halle Weißenfels Zeitz
Gera Probſtzella Nürnberg

Ab Leipzig Thür Bhf wird ein Anſchlußzug nach Zeitz
gefahren welcher um 9 Uhr 40 Min nachm von Leipzig abgeht
in Zeitz 10 Uhr 35 Min nachm eintrifft und dort mit dem
Sonderzuge von Berlin vereinigt wird

Jn Bamberg wird den Reiſenden Gelegenheit zur Einnahme
des Frühſtücks durch einen längeren Aufenthalt geboten

Die Weiterbeförderung der Reiſenden ab München
nach Kufſtein Salzburg oder Reichenhall und Lindau erfolgt am
10 Juli beſtimmt durch Sonderzüge nach dem beigefügten
Fahrplan

Jm Anſchluß an die Züge vom 15 /16 Juli und /3 Aug
werden dieſe Züge ab München jedoch nur dann gefahren wenn
zu denſelben mindeſtens je 100 Perſonen vorhanden ſind Jſt
dies nicht der Fall ſo erfolgt die Weiterbeförderung bei dieſen
beiden Zügen lediglich durch fahrplanmäßigen Poſtzüge deren
Beförderungszeiten ebenfalls im beigefügten Fahrplan angegeben
ſind

Die Ausgabe von Fahrkarten findet in Berlin Leipzig Halle
und Gera ſtatt in Halle und Gera jedoch nur zu den Zügen
am 15 Juli und 2 Auguſt

Die um etwa 50 Proz ermäßigten Preiſe betragen für Hin
und Rückfahrt

I II
M M

Leipzig Th Bhf München 57 70 43 80
Kufſtein 68 50 51 90n Salzburg od Reichenhall 74 80 56 70
Lindän 81 70 61 90Halke München 6720Kufſtein 668 00 51 50Salzburg od Reichenhall 74 30 56 30

Lindau 661 20 61 50Gerag München 51 20 39 00z Kufſtein 62 00 47 10Salzburg od Reichenhall 68 30 51 90
m S Vindau 75 20 57 10Die Fahrkarten nach Lindau können auch zur Fahrt nach

Schlierſee Tölz Unterpeißenberg Murnau Penzberg Oberdorf
bei Bießenhofen oder Landsberg ſowie zur Rückfahrt von einer
dieſer Stationen oder auch von Kufſtein Salzburg oder Reichen
hall benutzt werden Desgleichen ſind die Fahrkarten nach Salz
burg oder Reichenhall auch giltig zur Fahrt nach Schlierſee oder
Tölz Unterpeißenberg Murnau Penzberg Oberdorf bei Bießen
hofen oder Landsberg ſowie zur Rückfahrt von einer dieſer Sta
tionen oder auch von Kufſtein

Die Billets nach Kufſtein haben auch Giltigkeit zur Fahrt
nach oder von Schlierſee Tölz Unterpeißenberg Murnau oder
Penzberg

Für die III Wagenklaſſe werden Fahrkarten nicht ausgegeben
Bei ſämmtlichen Fahrkarten beträgt die Giltigkeitsdauer

1 Veilage zu Nr 146 der Saale Zeitung 26 Jnn 1887
45 Tage derart daß die Rückreiſe am letzten Tage abends
12 Uhr beendet ſein muß

Abſtempelung der Billets zur Rückfahrt iſt nicht erforderlich
Die Rückreiſe kann mit allen fahrplanmäßigen Zügen ſtattfinden

RegensburgBayreuthund zwar über ltenbergBamberg MrobſtzellaGera bezw Zeitz

und Halle oder über e Warzburg RitſchenhauſenSuhl

Erfurt Nur bei den Fahrkarten ab Gera iſt die Route über
WürzburgRitſchenhauſenErfurt von der Benutzung zur Rückfahrt
ausgeſchloſſen

Mit den Billets nach Lindau kann die Rückreiſe ab Lindau
auch direkt über Augsburg Nürnberg oder Augsburg Ansbach
erfolgen

Fahrtunterbrechung iſt auf der Rückreiſe auf allen aus
der Fahrkarte ſich ergebenden Kupon und Aufenthaltsſtationen
ohne weiteres und dann noch je einmal auf jeder Kuponſtrecke
gegen Beſtätigung der Unterbrechung auf der Fahrkarte durch
den Stationsbeamten geſtattet Die Dauer der Unterbrechung iſt
während der Giltigkeit der Fahrkarten nicht beſchränkt

Für Kinder unter 10 Jahren werden folgende Er
mäßigungen gewährt

Kinder unter 4 Jahren werden frei befördert wenn für die
ſelben ein beſonderer Platz nicht beanſprucht wird Ein Kind
im Alter von 10 Jahren wird zur Hälfte des Fahrpreiſes
für Erwachſene befördert Zwei Kinder im Alter von 4510
Jahren fahren auf eine Fahrkarte für Erwachſene Für Kinder
im Alter von 10 Jahren und darüber iſt der volle Fahrpreis
zu zahlen

Auf jede Fahrkarte werden 15 kg auf jede Fahrkarte zum
halben Preis Kinder Fahrkarte 7 kg Gepäck frei befördert

Direkte Abfertigung des Gepäcks findet nur nach München
Kuſſtein Reichenhall Salzburg und Lindau ſtatt Gepäck nach

Schlierſee Tölz Unterpeißenberg Murnau Penzberg Oberdorf
bei Bießenhofen oder Landsberg kann nur auf München ab
gefertigt werden woſelbſt Umexpedition ſtattfindet

Für die in Halle Leipzig und Gera zugehenden Reiſenden
kann die Reſervirung ganzer Coupés bezw beſtimmter Plätze
nicht zugeſagt werden jedoch wird bezüglichen Wünſchen der
Reiſenden ſoweit irgend thunlich entſprochen werden

Der Verkauf von Fahrkarten findet in Berlin bei den Billet
Expeditionen auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe und auf den Stadt
bahnhöfen Friedrichſtraße und Alexanderplatz in Leipzig bei der

Billet Expedition auf dem Thüringiſchen Bahnhofe und bei der
Auskunftsſtelle der Königl Preußiſchen Staats Etſenbahnen
Brühl 75/77 in Halle und Gera nur bei den Billet
Expeditionen ſtatt

Der Verkauf der Sonderzug Billets beginnt
am 1 Juli zu dem Zuge am 9 Jnli

er 10 e e 15 e2 AuguſtI 25 4 I t rund wird zum erſten Sonderzuge am 8 Juli zum zweiten
Sonderzuge am 14 Juli und zum dritten Sonderzuge am 1 Auguſt
bei den Billet Expeditionen auf den berliner Stadtbahnhöfen
jedesmal nachmittags 3 Uhr bei den übrigen Verkaufsſtellen
abends 6 Uhr endgiltig geſchloſſen Der Schluß des Billet
Verkaufs erfolgt jedoch ſchon vorher dann wenn ſo viel Billets
ausgegeben ſind als Plätze in den verfügbaren Wagen vor
handen ſind

Als Zeit des Billet Verkaüfs ſind für Berlin die Stunden von
8 Uhr vorm bis 1 Uhr nachm und von 3 bis 6 Uhr nachm
für Leipzig Halle und Gera die Stunden von 9 Uhr vorm bis
1 Uhr nachm und von 3 bis 6 Uhr nachm feſtgeſetzt

Es iſt zuläſſig bis zum Schluß des Billet Verkaufs in Berlin
Leipzig Halle und Gera die Billets ſchriftlich unter gleichzeitiger
Einſendung des Betrages bezw einſchl Porto und Beſtell
geld bei der betr Verkaufsſtelle in Berlin nur bei derjenigen
auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe zu beſtellen Die Billets werden
dann auf Wunſch und wenn noch Zeit zur Ueberſendung vor
handen iſt direkt überſandt oder ſie werden dem Beſteller gegen
Legitimation wobei insbeſondere der Poſt Einlieferungsſchein
maßgebend iſt vor Abgang des Zuges am Billetſchalter aus
gehändigt

Die von einzelnen Stationen der EiſenbahnDirektions Bezirke
Magdeburg Hannover Altona Bromberg und Berlin zu den
ſogenannten 45tägigen Anſchluß Rückfahrtkarten nach Berlin aus

39 Der Teonhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
Fortſetzung

Kaum hatte Lindl ſich eine kleine Strecke entfernt als er den
Leitzachbauern auf die Almhütte zuſchreiten ſah Es fiel ihm

en deſſen ſonntägliches Gewand auf ſowie die Blumen
träuße auf dem Hute und im Knopfloche er dachte ſich derBauer wolle dem Mädchen das freudige Ereigniß von geſtern

mittheilen Als er aber längs der Einfriedigung hinſchritt traf
er plötzlich auf Peterl der aufmerkſam über die Stiegl nach
der Sennhütte blickte Lindl rief ihn an

Peterl was ſchaugſt denn Du Hat Di Dei Voda nit
mitlaſſn

Peterl erſchrak im erſten Augenblicke dann faßte er ſich
Du biſt wieder frei ſagte er Dös freut mi J hon

Dir ſcho guat grredt
Wahr haſt mir red t ſunſt d i nix verlangt Aba

warum bleibſt denn da ſtehn und gehſt nit mit in d Alm
Warum Dir kann s ſagn ja ja Du haſt ja ſelber den

Anfang von dera Gſchicht macht
Von was für g ſchicht
No von der Liabsg ſchicht Du haſt mir dös Zetterl mit

dem Zauberſprüchl gebn und denk Dir nur die Erſt di mi
an dalkaten Buam nannt hat war s Liſei

Lindl erblaßte
8 Liſei Und weiter

No ſeit dera Stund hon s als mei Hochzeiterin betracht
der Franzl is in Krieg bliebn und grad is der Voda eini zu
ihr und halt um ihra Hand für mi an Wenn s Ja ſagt
nacha winkt ma der Voda daß i nachkimm und ſo wart i halt
iätz J moanet dengerſt daß er winket moanſt nit aa

Lindl s n waren feſt aufeinander gepreßt er war bleich
bis in den Mund hinein

Alle Teufel rief er Du willſt s Liſei heirathn
No iſt dös ebba ebbas dalkats Die ſchönſt Bäurin

wird s im ellerthal und morgn bei der Leonhardsfahrt ſoll s
die ganz Welt erfahrn daß der Peterl Hochzeiter is

No ſo gar wiß is die Sache dengerſt nit, meinte Lindl
in ſpöttiſchem Tone Hatte es ihm Liſei nicht erſt vor
d d nnten beſchworen daß ſie keinem anderen ihre

and gebe

Dös is ſcho gwiß erwiderte Peterl Woaßt wir habn
a Geld und d Auswahl is nit ſchwaar zwiſchen an arma
Almdirndl bleibn oder d Leitzachbäurin wern

Dem Lindl ſtieg das Blut zu Kopf Er hätte eher den
Schwätzer erwürgen mögen als ihn mit ſolcher Sicherheit von
dieſem Falle als einer ausgemachten Sache ſprechen zu hörendie ihn aus allen ſeinen Himmeln niederſchmettern Hllte ins

gewohnte Elend Doch mäßigte er ſich Er konnte ja ab
den ob der Bauer wirklich dem Peterl zur Almhütte
winke

Woaßt, plauderte Peterl weiter i bin lang im Ung wiſſen
wen wen i von die zwog Dirndl nehma ſollt die mi zu

gleicher Zeit z Marbach an dalkaten Buam hoaßn haben
d Buachenbauern Urſchi die i alleweil vom Vodan aus
r ſollt und die grad aa nit ſchiach is oder s Liſei

ie aber die Nachricht kemma is daß der Franz falln isda hon s als an Wink vom Himmel betracht daß s viſei

die recht is die mir ſtimmt is Du haſt dort a Dummheit
mit mir macht aba i hon an derg Dummheit ghaltn und
ſie ne wirb s wohl nit ſei daß i s ſchö Kiſei hoam

r

Lindl ſagte ſich ſelbſt mit Bitterkeit daß alles was er that
ſelbſt der Scherz den er ſich damals erlaubte zu ſeinem Un
glück ausſchlage Und er erblaßte jetzt abermals nachdem er
einige Augenblicke zuvor blutroth geweſen denn er ſah wie
der Leitzachbauer vor die Sennhütte trat Liſei an ſeiner Seite
und mit dem Hute Peterl herwinkte der ſobald er dies
Zeichen erblickt einen lauten Juhſchrei erſchallen ließ mit
W Sprunge über dem Stiegel war und der Almhütte
zueilte

Lindl ſtürzte zu Boden und blieb lange ſo liegen dann
e er in das neben dem Gangſteige befindliche Ge

uch und ſtierte lange vor ſich hin Er wurde aus ſeinem
ten aufgeſ durch ein munteres Geſpräch das in der

Nähe Vorübergehende führten Es war der Leitzacher Peterl
und in ihrer Mitte Liſei im Sonntagsſtagte

Jetzt war kein Zweifel mehr Liſei war VPeterl s Verlobte
Er hörte ſie fröhlich lachen zum erſten male lachen und ſah
ſie mit den anderen den Weg nach dem Thale einſchlagend
ſeinen Blicken nach und nach entſchwinden

Auch ſein kurz geträumtes Glück entſchwand ihm jetzt gleich
einer Seifenblaſe ein Unſtern ſchien über ſeinem Geſchick zu
walten und jetzt war auch ſein Entſchluß gefaßt
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Verſäumte Gelegenheit und Mißverſtändniß heißen die beiden
Urſachen die wohl das meiſte Leid in das menſchliche Leben
bringen So hätte auch Lindl in ganz anderer Stimmung
ſeinen Platz verlaſſen wenn er geahnt hätte was ſich in der
Almhütte ereignet und weshalb Liſei im Sonntagsſtaate den
Bauern und Peterl zu Thal begleitete

Liſei war von Lindl s Antrag und ſeinen Erzählungen noch
ganz erregt als der Leitzachbauer bei ihr eingetreten war

Grüaß Gott Bauer ſagte Liſei Oes kommts ſcho ſo
bal m zu mir und im Sunntagsg wand Js denn heunt
Feiertag

Jm Kalender nit, antwortete der Leitzachbauer ſich
ſewend aba aaf der Hochalm herobn und im Leitzachhof unten
ſoll oang ſei

Wie dös fragte Liſei obwohl ſie wußte daß der Bauer
auf die geſtrige Verlobung anſpielte Daß ſie dieſelbe bereits
von Lindl erfahren wollte ſie nicht wiſſen laſſen

Dös ſollſt hörn, ſagte der Bauer aber erſt gib mir a
Glasl Rührmilli und mach di faßt aaf Ebbas dös d da nit
einbild t haſt nit in Traam

No da drauf bin i begieri, ſagte Liſei lächelnd und ging
dem Bauer das Verlangte zu bringen

Wohl bekomm s Enk ſprach ſie als ſie ein Glas mit
Rührmilch auf den Tiſch ſtellte S

Der Bauer machte einen J Trunk und gab Liſei das
Glas dann wiſchte er ſich den Mund ab und begann jetzt ſeine
Anrede mit einem Anlaufe von Feierlichkeit
Liſei ſtand mit dem leeren Glaſe vor ihm

Siehgſt die Bleameln agaf mein Hut, begann er und
den Buſchn in n Knopfloch da woaßt was dös bedeut



gegebenen Bons werden bei Entnahme von ExtrazugsBillets in

Anrechnung gebracht tJn Berlin erfolgt die Gepäck Annahme aufgrund der gelöſten
Sonderzug Billets auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe ſchon am
8 Juli 14 Juli und Auguſt von vorm 9 Uhr an

Fahrplander Sonderzüge Berlin und Leipzig München
Reichenhall gufſtein und Lindau mit Abfahrt von Berlin

ſowie 2 Auguſt abendsl f id 15 Julinh Bahnhof am 9 un Juligp wen ev Zug IIAufenthalt Abfahrt Aufenthalt Abfahrt
Zug I

U M Min U MMin

i r 5 7 6 00hin Soſirübelü r auranireg 132 3 10
Bitterfeld 35 53 6 9alle 7 e a M 8 9 12 9 655erſeburg und 1 10 17aentelg St n J 61pzt r T 1n h Ant ne 65 10 35
eitz r e erä 19 1057 7 114010 I 36 10 12 24
Saalfeld 10 12 10 21Bamberg 940 690 335 6 50München Ctr Bhf Ank 12 110Am 10 und 17 Juli ſowie 3 Auguſt

Aufenth Abf Aufenth Abf
Min U M Min U M

München Ctrl Bhf 210 1 20Roſenheim i St 91340 n 0ä 345
Roſenheim 95 43 15 49Kuſſtein Ank 1525 528Freilaſſing 20 550 ä 629Reich enhall s n 6 605ein 150 m 3 618alzburg O 600 6 22München Etrl Bhf 150 200Buchloe 16 3 80 23 428Fempten t t v 5 h 209Lindau 7 25 958Bemerkungen

1 Die Zeiten von 6 Uhr abends bis 559 morgens ſind durch
fette Ziffern der Stunden gekennzeichnet

2 Jn Bamberg Frühſtückspaufe
3 Die eingeklammerten Zeiten gelten für die anſchließenden

fahrplanmäßigen Züge
5 Der Zug wird am 15 Juli und 2 Aug nur bei

ſtarker Frequenz befördert Ebenſo werden die Extrazüge von
München nach Reichenhall Salzburg Kufſtein und nach Lindau
an beiden Tagen nur befördert wenn für jeden dieſer Züge eineFrequenz von 100 Perſonen vorhanden iſt Entgegengeſetzten Falls
erfolgt Beförderung mit den nächſten fahrplanmäßigen Zügen wie
eingeklammert

5 Am 16 Juli und 3 Auguſt wenn nebenſtehender Extra
zug nicht gefahren wird

Ueber Sonderzüge von Berlin und Leipzig nach Frank
furt Main und Baſel am 9 bezw 10 15 Juli und 13 Aug
theilen wir die näheren Beſtimmungen nach dem vom kgl Eiſen
bahnbetriebs Amt Erfurt und der königl Eiſenbahndirektion Frank
furt Main ausgegebenen Proſpekte in nächſter Nr mit

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
t Dresden 24 Juni Das von der Redaktion der

illuſtrirten Familienzeitſchrift Univerſum im Auguſt v J
erlaſſene Preisausſchreiben für Novellen und Humo
resken hatte bis zum 1 Febr d J die Einſendung von
409 Manuſkripten zur Folge unter denen ſich 35 geſchichtliche
Novellen 168 Novellen ohne Beſchränkung des Stoffes und
206 Humoresken befanden Das aus den Herren Prof D Georg
Ebers und D Ernſt Eckſtein ſowie der Redaktion des
Univerſum beſtehende Preisgericht hat ſich nun dahin ent

ſchieden daß der erſte Preis 4000 ausgeſetzt für die beſte
Novelle deren Stoff dem deutſchen Familienleben entlehnt iſt
jedoch eine geſchichtliche Begebenheit oder Perſon als Hintergrund
hat der von Arthur Freeſe in Berlin verfaßten Erzählung

Aus deutſchem Hauſe und der zweite Preis 2000
ausgeſetzt für die beſte Novelle bei der die Wahl des Stoffes
völlig freigeſtellt war der Erzählung Mein Stern von Frau
Klara Lauckner in Königsberg i Pr zuerkannt werde Der
dritte Preis 1000 für die beſte Humoreske konnte nach

übereinſtimmenden re der Preisrichter einer einzigenWie nicht n eſprochen ſondern 58 ſo vertheilt werden daß

von zivei un gleic werten Arbeiten die Hnmoreske Der
Umzug von Hans Arnold in Berlin mit einem Preiſe von600 i und die Humoreske Der Apotheker von Lerchen
heim don Georg Le Mang in Reudnitz Leipzig mit einem
Preiſe von 400 M ausgezeichnet wurden Außerdem wurden
vier Novellen und eine Hümoreske zum Ankauf empfohlen

n Gerichtsverhandlungen
Halle 25 Juni Jn geſtriger Sitzung der dritten Strafka ger kgl Land ridtß wurde u a folgendes verhandelt

Jm wiederholten Rückfalle beſand ſich der aus der Unterſuchungs
haft vorgeführte zweimal wegen Diebſtahls mit 1 Monat und
6 Monaten Gefängniß vörbeſtrafte Kellner Edmund Schwarz
berg 21 Jahr alt aus Niedertopfſtedt bei Erfurt gebürtig an

eklagt am 2 April er in Salzmünde aus dem Großmann ſchen
aſthauſe wo er eingekehrtwar der Wittwe Strauß 6 M aus

einem Küchenſchranke entwendet zu haben Da der verſchloffen
eweſene Schrank vom Angeklagten mit dem daran ſteckenden

chlüſſel geöffnet worden ſo lag nur ein einfacher Diebſtahl vor
das Objekt war gering der Angeklagte geſtändig die Beſtohlene
hat ar ihren Verluſt erſetzt bekommen und deshalb wurden
mildernde Umſtände angenommen So kam der Angeklagte der
das Elegante eines feinen Kellners trotz einmonatlicher Unter
ſuchungshaft noch nicht eingebüßt mit 5 Monaten Gefängniß und
2 Jahren Ehrverluſt davon Ein ſeltener vorkommendes Ver
977 lag der Sache gegen den Angeklagten Werkführer Jakob
Waitz hier 28 Jahre alt aus Mainz gebürtig zugrunde das
wohl ſchwerlich entdeckt worden wäre wenn nicht der Haupt
betheiligte dein es anfangs zum Vortheil dann aber zum Schadengereichte ſich hätte betreffen laſſen Der Fall betraf die ſ Z in

der Saaleztg berichtete Entweichung eines Strafgefangenen aus
hieſiger kgl Strafanſtalt des Schloſſers Jo el aus Berlin eines
berüchtigten Ein und Ausbrechers am 22 Jan d J Bei dieſer Flucht
war Waitz thätig geweſen was ihn am 19 Mai in Unterſuchungshaft
und unter Anklage gebracht dahin lautend an erwähmtem Tage
dem Strafgefangenen Joel zu ſeiner Selbſtbefreiung aus der kgl

Strafanſtalt behilflich geweſen zu ſein Vergehen gegen s 120
Str B Wie der Angeklagte zu ſolcher Hilfeleiſtung gekommen
ergab ſich aus ſeiner früheren Stellung als Werkführer der
Firma E Weddy Bürſtenwaarenfabrik hierſelbſt die ihre Fabrikate
in beſagter Anſtalt herſtellen läßt Unter den mit Herſtellung
dieſer Waaren beſchäftigten Arbeitern befand ſich auch Joel den
Waitz deshalb auch zu beaufſichtigen hatte Dadurch waren beide
miteinander bekannt geworden was ſo weit geführt daß Joel
eine wie ſchon erwähnt äußerſt gefährliche Perſönlichkeit am
22 Jan ſeine Entweichüng bewirken konnte Geſtändig hatte
der Angeklagte ſeinem neuen Bekannten einen Schlüſſel verſchafft
ihn mit Hut und Ueberzieher in der Strafanſtalt verſehen und
dem gewandten Verbrecher der bereits mehrere male aus früherer
Gefangenſchaft entkommen zunächſt deſſen Selbſtbefreiung bewirken
laſſen Daß Joel dem W eine hohe Belohnung für deſſen Dienſt

ein jenen nach der Entweichung noch mit vollſtändiger Kleidung

nur aus Mitleid mit genanntem Gefangenen gethan zu haben

angeordnet der aus hieſiger Strafanſtalt wohin er nach ſeiner
Wiederergreifung zurückgebracht worden vorgeführt wurde Die
Ausſagen deſſelben wie ſeine ganze Perſönlichkeit waren nicht
ohne gewiſſes Jntereſſe Von kräftiger Geſtalt und etwas über
Mittelgröße hatte dieſer Verbrecher abgeſehen von ſeiner Kleidung
im Aeußern durchaus nichts Abſtoßendes im Geſichtsausdruck
ſogar etwas für ihn Einnehmendes was noch mehr durch ſeine
gewandte unbefangene Ausdrucksweiſe gehoben wurde Er iſt
wiederholt wegen ſchwerer Diebftähle beſtraft u a von den kgl
Landgerichten zu Koblenz Braunſchweig Halberſtadt hat 5 Jahre
Zuchthaus bereits verbüßt und jetzt noch 19 Jahre gleicher Strafe
abzumachen Seine Ausſagen in klarer ſachgemäßer Ausdrucks
weiſe ohne Beſchönigung und überflüſſiges Beiwerk vorgetragen
ließen einen gewiſſen Bildungsgrad bei ihm erkennen und
ergaben folgendes Als Arbeiter in Bürſtenwaaren der Aufſicht
Waitz s unterſtellt war er mit demſelben bereits im Frühjahr
v J näher bekannt und bald vertraut geworden was ſoweit
geführt daß zwiſchen beiden ein Plan verabredet worden ihn
Joel aus ſeiner Zelle entkommen zu laſſen Waitz hatte ihm

eine Eiſenſäge und eine Uhrfeder zugeſteckt womit der Gefangene
die eiſernen Traillen des Gitters ſeines Zellenfenſters beſeitigen
wollte Hierzu war ihm jedoch nicht genügend Gelegenheit geworden
da die Eiſenſäge zu viel Geräuſch verurſacht und jene Uhrfeder ſichungeeignet erwieſen Es ward dann eine andere Entweichungsart

r Waitz ließ nach einem Abdruck einen Schlüſſel anferkigen
den er bei Rückkehr von einem Beſuch in Mainz nach Pfingſten
im vorigen Jahre mitbrachte und an Joel behändigte Beim93
Probiren an mehreren Korridorthüren ſchloß der Schlüſſel ganz

gut doch brach bei einem Verſuche der halbe Bart ab und ſo

Dös bedeut a Hochzet Zur a Hochzet hörn zwoga a Buga
und a Dirndl und wie moanſt daß die Zwog hoaßn

Ebba gar Mirdei und Lenzl rief Liſei der bejahenden
Antwort ſich ſehr wohl bewußt

So haßn die Geſtrigen, ſagte der Bauer lachend aba
die r hoaßn ſtell s Glasl weg eh s ſag ſo
die hoaßn Peterl und Liſei Gel da ſchaugſt D Leitzach
bäurin ſollft wern und ſo bin i halt da gaf der Frei für n
Peterl und wirb für eam Rechtens und in beſter Form um
Dei Hand Liſei J bin natürli im voraus gaf Dei Ein
willigüng faßt und der Peterl is glei bei der Hand Er
wart grad daß i eam a Zeichen gib daß er kemma dörf
So wink ma eam halt

Liſei war anfangs ſprachlos vor Erſtaunen aber jetzt als
der Bauer Anſtalten machte den Peterl heranzuwinken wurde

ſt geſprächig WeNa Bauer, rief ſie winkts nit Oes habts ja mei
Antwort no gar nit abg wart J woaß nit wi i Enk glei
erwidern ſoll i woaß die Ehr wiß ſchätzn und ſundersdaß Oes extrig zu mir aaffag ſtiegn irs Bauer aber i

muaß Enkan Antrag abſchlagn
Was is dös rief der Leitzacher Du unterſtehſt Di

mein Antrag abz weiſn
Ja Bauer aus zweierlei Gründ Erſtens hat der Franzl

no mei Herz und zwoatens is s grad a Dunimheit daß ſi
der Peterl mi einbild t mi di n gern hat wie r n Bruada
aber nit als mehr während ſei Basl d Urſchi gaf eani
hofft und n Peterl für s Lebn gern hat

Ja d Urſchi waar ja aa die mei rief der Leitzacher ſich
ger vergeſſend Alleweil hon s wollu aber der Peterl will
alt r Di Liſei denn Du biſt eam ſtimint ſagt er
Mei dös is jg a getr e erzähltedem Bauer die ihr von Mirdei mitgetheilte Geſchichte mit

dem Zauberzettel und behanptet feſt daß wenn ſie dem Peterl
beſtätige daß Urſchi die bewußte Formel nur um einen

Schnaufer eher geſprochen Peterl grade ſo freudig zu Urſchi
kommen und um ſie freien werde

Dem Bauern war das zu hören gar nicht unangenehmger wunſe

eam amal n Peterl und in fünf Minuten bitt er Enk Oes
ſollts zu der Urſchi agaf d Brautwerbung gehn

No wennſt dös dahin bringſt ſollſt n ſchönſten Kammer
wagn von mir kriegn wennſt amal heirathſt Soll a
Wort ſei

Dann trat er vor die Hütte und winkte mit dem Hute
in herbei Dieſer kam ſchlegelnden Herzens heran

gelaufen
Js s richti rief er ſchon von weitem den Bauern an
Nit ſo ganz, entgegnete dieſer
So hat s a Hakerl
Ja a ganz klogns und dös hoaßt ſie mag di nit
Voda rief Peterl erbleichend Oes werd s je dengerſt

koan ſpaß macha
Da muagß ſcho i dreinredn, ſagte jetzt Liſei aus der Hütte

tretend J mag n Peterl ſcho aba halt nit als Hochzeiter
weil an anders Dirndl drüber ſterbet vor Load die ohne n
Peterl nit lebn ko

Geh weiter, ſagte Peterl in ungläubigem Tone aber doch
etwas geſchmeichelt Wer ſollt denn dös ſei

Daß D es ebba nit woaßt, verſetzte Liſei i konn Dir s
aba aga nenng D Urſchi is s Dei Basl Sie hat mir s
ſelba ſagt oft hat ma s ſagt und s thaat ma halt dengerſt
load d Urſchi wenns ſcho ſo früah ſterbn müaßt

Ja no nacha is s ihr halt a ſo ſtimmt i glaab amal
an a iſtimmung, entgegnete PeterlNacha hört d re erſt recht Dei Peterl Durt bei
n Abſchiedsfeft in Marbach Franzl verzeih mir s daß i

dabei no an was anders denk als an di durt bin s nit
i gwen die dös Bewußte am erſten ſagt hat wiß nit
i kann Dir s beſchwörn daß d Urſchi um an
ehnda dalkata Bua zu Dir ſagt hat J hon s ihr blos
mSo fragte Peterl und machte große Augen D Urſchi
hat s erſt ſagt Dös is ma wider

allererſt hon s i ſagt, fiel jetzt lachend der Leitzacher
m ſcho vor vieln Jahr und mi wirſt dengerſt nit heirathn
wolln

Jätz bin irwieder ganz dumm, ſagte PeterlSo könnte ja dennoch ſein ch in Erfüllung gedachte er und er ſagte zum Liſei Liſei i bin u

t ne en e denr Liab Wie ing ma n Peterdahin daß er umſettelt

Dös laßts mir über Bauer, exwiderte Liſei Winkts

Du biſt nit dumm, verſetzte Liſei in vertraulichem Tone
na na Peterl Du biſt a herzensguata Buga und halt

kecht wünſchet j Dir daß D g Baurin kriegeſt die s ehrli
mit Dir moant und a Beſſere wie d Urſ i kagnt i mir

nit denka GWortſ folgt
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leiſtung verſprochen ſtellte der Angeklagte in Abrede räumte aber h

16 M Geld und einem Militärpaß verſehen alles dies jedoch W

Zur Aufklärung des Sachverhaltes war die Vernehmung Joel s d

chnaufer

wary wiederum etwas Anderes anzuſtellen Vierzehn Tage nach
Pfingſten brachte Waitz dem Joel eine 14 Zoll lange Eiſenſäge
und noch 2 Uhrfedern die Säge wurde weil zu lang zum Ver
en von Joel halb durchgebrochen und alle 4Jnſtrumente ver

eckte derſelbe in ſeiner Zelle Da aber zum Durchfeilen der
Traillen vor dem Zellenfenſter die Gelegenheit nie günſtig
war verſchaffte Waitz einen andern Schlüſſel den er
von hier mitbrachte und dann bot ſich am 22 Jan früh t

Uhr der ſt e Augenblick zum Entweichen nächdem im Okt
J wo die Anfeilung des Eiſengitters in der le den

entdeckt worden dieſe eine andere Zelle angewieſen erhalten
hatte Den neueren lüſſel bekam Joel von Waitz gang
am Abend jeden Tages und gab ihn früh wieder ab damit d

nſtrument bei einer Nachſuchung nicht gefunden werden ſollte
Wie verabredet ſchloß Waitz an beſagtem Morgen Joel s Zelle

quf ließ den Geſangenen heraus gäb ihm einen Ueberzieher
nebſt Hut und den Schlüſſel zu den Gangthüren welche zu

ren waxen und das Entweichen gelang Wenn die offene
Zelle entdeckt würde ſollte dem Aufſeher von Waitz geſagt werden
es wäre jedenfalls beim Zuſchließen vorbeigeſchloſſen worden
Durch mehrere Thüren war der Gefangene aüf den Anſtaltshof
er dann durch eine Mauerthür in den Garten des Direktors
gtte dort einen nahe der Außenmauer ſtehenden Birnbaum

erklettert und von dieſen mit Hilfe eines von Baum nach der
Oberkante der Mauer gelegten Schaufelſtieles die Mauerkante
erreicht auf der er ein Stück entlang gegangen bis er herunter
gerungen wobei er einen Geldbetrag von 30 M verloren
dun war er nach Merſeburg gegangen von da aber am Abend

nach hier zurückgekehrt und verabredetermaßen 28 Uhr mit Waitz
in der Poſtſtraße zuſammengetroffen Beide m ſich mit Hände
druck begrüßt ſich über das gute Gelingen gefreut Waitz hat dem
Joel einen Schlips gegeben Joel iſt in eine Schankwirthſchaft
gegangen wohin auch Waitz um 10 Uhr gekommen worauf er
dann jenen auf einem Umwege nach ſeiner uita rung ge
führt Dort hat Waitz dem Joel einen vollſtändigen Anzug von
oben herab zugeworfen ihm auch 16 M gegeben und auf Joel s
Bitten noch einen Militärpaß in einem Briefumſchlage herunter
geworfen Dann haben beide Abſchied von einander genommen
Joel wollte mit dem Bahnzuge abreiſen doch war dies nicht
möglich weshalb er nach einem Gaſthof ging dort übernachtete
und erſt am andern Morgen unter Zurücklaſſung ſeiner Sträflings
ſachen die er im Zimmer verſteckte mittels Bahn nach Merſeburg
gefahren Von dort hat ſich der Flüchtling nach Quedlinburg
ünd dann nach Harzburg begeben wo er nach 6 Tagen wieder
verhaftet worden Jn Wernigerode hatte er bei Verwandten oder
Bekannten Geld holen wollen um nach England zu entkommen
was fehlgeſchlagen Betreffs der verſprochenen Belohnung an
Waitz erklärte Joel daß im Laufe der Zeit ſeiner Bekanntſchaft
mit jenem allerdings die Rede davon geweſen und zwar habe er
ſeinem Befreier 8000 M zugeſagt Daß er ein anſehnliches
Depot in der Engliſchen Bank habe konnte wohl als wahr
angenommen werden denn ſeine Diebſtähle mögen ihm anſehnliche
Beute gebracht haben Auf eine Frage des Hrn Vorſitzenden an
den Zeugen3 Joel ob derſelbe nicht vielleicht noch mehrere un

ewieſene Diebſtähle begangen gab Befragter dies als leicht
möglich zu Der Strafantrag der Staatsanwaltſchaft gegen
Vaitz lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß in Be

rückſichtigung der halbamtlichen Eigenſchaft des Angeklagten
der das Vertrauen welches ihm die Anſtalts Verwaltun
im Verkehr mit Gefangenen geſchenkt ſchnöde getäuſcht au
ſchienen Wzwinnſüichtge Motive beim Angeklagten mitgewirkt zu
e er Gerichtshof erkannte nach dem Antrage mit dem

emerken daß der Angeklagte in raffinirter Weiſe ſeine Beihilfe
zur Selbſtbefreiung des Joel geübt und ſeine Stellung als be
aufſichtigender Werkmeiſter gemißbraucht habe auch ſei der
Gerichtshof der Ueberzeugung daß der Angeklagte aus Eigennutz
gehandelt Jch habe ihn ja nur auf die Schulter gekloppt meinte der Agent Karl Erdmenger aus Cöllme
der vom Schöffen u zu Eisleben wegen Beleidigung und
Widerſtand gegen die Staatsgewalt zu 3 Wochen Gefängniß ver
urtheilt worden wogegen er Berufung eingelegt hatte die er mit
jener harmloſen Andeutung zu begründen verſuchte Erwähnte

Vergehen S der Angeklagte am 21 Sept v J auf dem
eislebener Wieſenmarkte in ſeinem Zelte gegen den Gerichtsvoll
zieher Müller aus Eisleben verübt
ad e un ausführen wollte Die Beleidigung war
darin gefunden daß Erdmenger dem Müller angedeutet derſelbe
habe ſich bei der Zwangsvollſtreckung Geld angeeignet und der
Widerſtand hatte in thätlichem Anfaſſen und Herumziehen des
Beamten durch den Angeklagten beſtanden nicht aber nur in einem
auf die Schulter gekloppt Die Beweisaufnahme ergab daſſelbe

r erſter Jnſtanz weshalb Verwerfung der Berufung
erfolgte

NeuRuppin 23 Juni Vor fünf Jahren wurden vondem Schwurgericht der Kaufmann Weber und der Tiſchlermſtr
Schröder aus dem Flecken Zechlin und die Gebr Mohnke
aus dem Dorf Zechlin wegen Mordes begangen an der
unverehel Tiſchlermeiſterstochter Marie Böhm zu Dorf Zechlin
zum Tode bezw zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt
ger den letzten Tagen hat eine Hauptbelaſtungszeugin in dieſem

rozeß die frühere Dienſtmagd A Peters jetzige verehel Büdner
Räthke zu Wallwitz Aeußerungen gethan nach denen ſie
einen Meineid geleiſtet und alle ihre damaligen Angaben auf Un
wahrheit beruhen Der Erſte Staatsanwalt aus NeuRuppin
ſowie Amtsgerichtsrath Klein ſind am Dienstag in Wallwitz ge
weſen und haben die Ausſagen der gegenwärtg bettlägerig kranken
Räthke zu Protokoll genommen

als dieſer Beamte eine

Probinzial Rachrichten
a Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg 23 Juni

Da es vorgekommen iſt daß einzelne Lehrer ihre Eingaben
direkt andie Schulräthe eingeſendet haben ſo iſt durch Ver
fügung darauf hingewieſen daß dies unſtatthaft iſt und nur eine
Verzögerung der Antwort veranlaßt Alle Eingaben miſſen durch
die Hände der nächſten Behörde Ortsſchulinſpektor Kreisſchul
inſpektor gehen Die zu lernenden Kirchenlieder ſollen
in jeder Ephorie durch Konferenzbeſchluß einheitlich ſeſtgeſtelt
werden Es iſt öfter vorgekommen daß Schulmänner Schul
direktoren vom Auslande um Auskunft an die
Direktoren mancher Schulanſtalten gewendet haben Nach
einem MiniſterialReſkript ſteht den Direktoren nicht zu in Schul
angelegenheiten eine geforderte Auskunft ſelbſtändig zu er
theilen dieſelbe darf nur durch Vermittelung der Be
hörden ergehen Durch Verfügung iſt ferner den Lehrern
mitgetheilt worden daß nach einem an den Lehrer Beyer in
Duisburg ergangenen Min Reſkript Kollektivvorſtellungen
von Lehrern nicht der geeignete Weg zur Anbringung von
Wünſchen bilden dieſe Vorſtellungen haben den Schein einer
Agitation Da viele Brände im Bezirk nachweisbar durch
Unvorſichtigkeit der Kinder entſtanden ſind ſollen die
Schulen dahin wirken daß eine Verwarnung der Schulkinder von
Zeit zu Zeit eintritt Hierbei iſt ein Schriftchen zu benutzen das
von der ſtädtiſchen Feuerſozietät herausgegeben worden iſt

Geſuche um Unterſtützung hinterbliebener An
ehöriger von Geiſtlichen ſind an das königl Konſiſtorium

die desgleichen von Lehrern an die Regierung einzuſenden
Der Fonds aber für die Unterſtützung ſolcher LehrerRelikten
iſt in dieſem Jahre bedeutend geringer als in anderen
Jahren und daher können Unterſtit eng ſche für Wittwen mit
250 M Penſion t arnicht berückſichtigt werden Gleich den
Direktoren von Anſtalten ſollen auch Kreis und Lokalſchul
inſpektoren Schuldeputationen c etwa von auswärts an ſie
ergangene Anfragen über Auskunft von örtlichen Schul
einrichtungen Schulangelegenheiten nicht beantworten

Ermsleben 12 Juni Geſtern waren die Geiſtlichen dervieſſetigen orie zu d Konferenz bei welcher Hr Sup
Beſſer den Vorſitz führte auf hieſiger Superintendentur ver



melt Vor etwa 12 Jahren verlor ein hieſiger
ekonomie Jnſpektor ſeinen Trauring Alles Suchen danach

war ohne Erfolg Kürzlich wurde zur Freude des Verlierers auf
einem nach Ballenſtedt zu belegenen Ackerſtücke der ſchmerzlich

vermißte Ring wohlerhalten wieder aufgefunden v
beiErmsleben 23 Juni Heute fand auf dein Fälken beweder unter Vorſitz des Hrn Paſtor RoehlSinsleben die

weite diesjährige Spezialkonferenz des erſten Könferenz
bezirts unſerer Ephörie ſtatt Nach einſtimmige Geſang und
Gebet hielt Hr Kantor NiendorfWieſerode einen Vortra
über den geſchichtlichen Unterricht in Rückſicht auf Methöde un
die anzuwendenden Hilfsmittel Sodaſin wurden die Statuten
des Bezirksleſevereins beſprochen und augenontüten Die

ahreseinnahmen des Zweigvereins des Guſtav Adolf Vereins der
horie Ermsleben betrugeſt 159 M Davon ſind 56 M an den

quüptverein zu Halle abgeführt und an zwei Kirchen inen Hayingen und Algringen und zum Schülbäu
an die Gemeinde Pilſen in Böhmen vertheilt worden Das
Guſtav Adolf Feſt der hieſigen Diözeſe wird am 13 Juli in

Welbsleben gefeiert er et Aſchersleben 22 Juni Der hieſige Peſtalozzie
Verein hielt heute eine Hauptverſammlung Der Verein hätte
im verfloſſenen Jahre eine Einnahme von 465 M Es würden
unterſtützt 5 Wittwen und 3 Waiſen Der Verein zählt 75 aktive
und 93 Ehrenmitglieder Am Montag abeud wurde an einem
Wagen eines von Thale hier eingetroffenen Perſonenzuges ein
Achſenbrand noch rechtzeitig bemerkt ſodaß durch ſofortigesAusreihen des Wagens größeres Unglück verhütet werden konnte
Der Zug war zum Theil mit Schülerinnen aus Bernbürg beſetzt

Der hieſige GuſtgvAdolfZweig verein hatte im verfloſſenen
Vereins jahre eine Einnahme von 696,32 M zu verzeichnen Die

alte verzant iſt erfreulicherweiſe gewachſen Es konnten dem
nach an den Vorſtand des Hauptvereins 430 M abgeliefert
werden Mit dem Reſte wurden unterſtützt die Diaspora des
Ei sfeldes Luxemburgs und die deutſch evangeliſche Gemeinde
in Lyon

S Lauchſtädt 24 Juni Die höchſt gelungenen Vor
ſtellungen die uns in vergangener Woche im hieſigen königl
Schauſpielhanſe geboten wurden beſtätigten aufs neue unſere
ſchon im vorigen Berichte ausgeſprochene Anſicht daß das Perſonal
des Hrn Direktor Wolf ein ſehr tüchtiges und leiſtungsfähiges
iſt Zur Aufführung gelangte Die ſchöne Ungarin, Ge
ſangspoſſe und Alfred s Briefe, Schwank von Klaußmann
und Brentano Beide Stücke ſind wirkſam und gut gearbeitet
und hatten bei trefflicher Darſtellung einen vollen Lacherfolg Jn
der Poſſe thaten ſich beſonders hervor der Komiker Hr Her
manns Wieſebeck Hr Engelhardt durch ſeine draſtiſche Ver
körperung eines naſeweiſen berliner Schuſterjungen Hr Ruünsky
Geſanglehrer Triller ferner die Damen Frl Noir Jrma

Frl Cabano Zilly Frau Wolf Gevers Gäppchen
Alfred s Briefe, ein auf Verwechſelungen und Situationskomik

beruhender Schwank war von Hrn Regiſſeur Raabe wirkungs
voll in Seene geſetzt Als Großkaufmann Berner bot Hr Raabe
ein gelungenes Charakterbild eines jovialen alten Lebemannes und
Hr Hermanns als Lehmann von der Kölniſchen entfaltete
wahre Stürme von Heiterkeit Sehr entſprechende Leiſtungen
boten auch Hr Mäder Referendar Ebert desgleichen Frl

auli Auch über die Herren Engelhardt Runsky Curs
ir Wolf Wiegand ſowie die Damen Frau Wolff Gevers

Frl Cabano Frl Schrader läßt ſich nur Lobendes ſagen
ſzo0 Eisleben 23 Juni Dieſer Tage ſind dem Freiguts

beſitzer Schrader in Hergisdorf am Sandberge in Hergisdorfer
Sur etwa 2 t ein Fichten beſtand abgebrannt Der
Brand ſoll angelegt ſein auch beſteht bereits ein bezügl Ver
dacht Jm Steinbruche zu Meisdorf verunglückte geſtern
der Arbeiter Koch von hier dadurch daß während er auf der
Leiter ſtehend bohrte ſich plötzlich Steinmaſſen loslöſten und auf
ihn herabſtürzten Er wurde von der Leiter geworfen und ſo
ſchwer verletzt daß er nach etwa 10 Minuten verſtarb

Aus dem Thüringer Walde 24 Juni Archidiakonus
Conrad in Suhl wurde von der kirchlichen Vertretung der
Kreuzkirchengemeinde dort zum Paſtor an der Kreuzkirche gewähltAm Fuße des Gebirges Südweſtfuß wo eben der
Winterroggen in der Blüthe ſteht fand man einen Roggenhalm
von 2,37 m Die Heuernte begann unten am Gebirge Ende
voriger Woche Der Ertrag der Wieſen iſt ein ſehr reicher Altes
Heu iſt für 25 M bis 50 M zu haben

T Wippra 23 Juni Geſtern und heute war Hr Land
e Werner aus Halle hier um daäs hieſige

mtsgericht einer Reviſion zu unterziehen Vom 24 26 Juli
findet das hieſige Schützenfeſt ſtatt

20 Jeſſen 22 Juni Beim Baden in der Elbe ertranken
beim Dorfe Griebo drei Perſonen Die eine hatte ſich zu weit
in den Strom gewagt und verlor den Grund unter den Füßen
Die beiden anderen eilten zur Hilfe wurden aber von dem Er
trinkenden in der Todesangſt mit in die Tiefe gezogen und fanden
gleichfalls ihren Tod

Eilenburg 23 Juni Der Knecht des Gutsbeſitzers L
in K lockte am Montag das 3jährige Töchterchen ſeines Herrn
mit auf den Futterboden wo es ſeinen Gelüſten dienen mußte
Das Kind klagte dies den Eltern und der Knecht erhielt zunächſt
für ſein Bubenſtück eine derbe körperliche Züchtigung Als
man ihn ſpäter feſtnehmen wollte fand man ihn nicht Erſt
geſtern iſt es gelungen ihn feſtzunehmen und zur Aburtheilung
ans Gericht abzuliefern

h Gera 23 Juni Der Gemeinderath Stadtverordneten hat in ſeiner geſtrigen Sitzung die ſtadträthliche
Vorlage betr den Bau eines neuen Bürgerſchulgebäudes
nebſt Turnhalie und Schulbad mit einem Geſammtkoſten
aufwand von 265,000 M genehmigt Der Neubau ſoll in der
unmittelbaren Nähe des von der erſten Knabenbürgerſchule und
einer Abtheilung der zweiten Knabenbürgerſchule beſetzten Schul
gebäudes in der Schölerſtraße errichtet werden ein Umſtand
welcher zu gemenge von Bedenken aus der Mitte der Ver
ſammlung mit Recht eranlaſſung bot aus Gründen welche hier
zu erörtern nicht der Ort iſt welche aber einzig und allein aus
den Rückſichten entſpringen die der Erzieher auf das Wohl des
ihm anvertrauten Kindes zu nehmen hat Aus dieſem Grunde
wird der zur Berathung der Ja gewählte Ausſchuß auch
zu dem Reſultate gelangen daß der Neubau neben dem Schul

ebäude in der Schölerſtraße nicht aufgeführt wird Von mehreren
eiten war die Wahl einiger Lehrer in dieſen Ausſchuß angeregt

worden Allein dieſe rege fiel nicht auf fruchtbaren Boden
Der Stadtrath erläßt ſoeben Vorſchriften über die Be

ſchaffenheit der Räume in welchen Schankwirthſchaft
betrieben werden ſoll Dieſelben müſſen mindeſtens eine Grund
fläche von 25 qm und eine Höhe von i qm haben auch beſondere
und ausreichende Lufterneuerungsvorrichtungen Die Zugangs
thüren müſſen nach außen aufſchlagen as Gr in
welchem Schankräume ſich befinden darf nicht in irgendwie
ſtörender Nähe einer Kirche des ſtädtiſchen Armenhauſes einer
öffentlichen Unterrichts oder Krankenanſtalt liegen

Aus Oſtthüringen 23 Juni Jn Königshofen beiEiſenberg fiel am 20 d ein 2 d altes Kind e 3 tiefen
Brauteich Kein Menſch außer dem braven Landpoſtboten
Hädrich von e e iſt in demſelben Augenblicke vorüber

emerkting hatte den Unfader ſtqubbedeckte in Schwei Dhne Keh zu beſtunen ſprang
er ebadete Mann nachdem er miteinem Ruck ſeine Taſche abgelegt hatte in den Teichbereits untergeſunkene Kind un r es ſuchte das

Der Kirchbauverein von Leipzig veranſtaltete eine
Landeskollekte im Königreich Sachſen zum Gan einer Kin i

re Volkmarsdorf der 21 Einwohner d e m
enes Gotteshaus hat Die Parochie S rönefeld zählt

Vermiſchtes
Zum Eiſenba nunglück on Wannfee bNordd Allg Zig eine e z xugere Auseinanderſetzung in

en Erörterung der n e u a heißt Die
werden jetzt durch ſog Abſchlüßſignale m ge entſprechender

Entfernung von dein Bahnhofe auſgeſtellt ſind und für gewöhnlich
auf Halt ſtehen geſchloſſen gehalten und für einfahrende Züge
nur en geöffnet wen die Fahrt für ſie frei iſt Das Ein
ſt e vor den Ausgängen wird nur gegeben wenn

ir daſſe
Dienſt dirigirenden Stationsvorſtandes durch den Perxron
telegraphen geſtellt oder in der ſonſt eingerichteten Weiſe
häufig telegraphiſch gegeben iſt Das Einfahrtsſignal iſt ſomit

icht ein negätibes ſondern ein poſitives Findet der ankommende
w dieſes poſitive Signal nicht vor ſteht das Signal vielmehr

in ſeiner Regelſtellung d h auf Halt ſo muß e galten und
warten bis ihm das Einfahrtsſignal gegeben iſt iſt irrig
wenn e wird es hätte im vorliegenden Falle das
Haltſignal die Ausnahme erſt geſtellt werden müſſen Da nun
die Station auf beiden Seiten durch die vorſchriftsmäßigen Signale
geſperrt war ſo konnte auch ſofern nöthig ein Rangirmanöver
vorgenommen werden wie denn auch nach deſſen Beendigung der
den Dienſt leitende Stationsvorſteher im Begriff war anzuordnen
daß der abzulaſſende Zug abgemeldet und nach deſſen Abfahrt
dem aukommenden Zuge vom Perron auf dem Abſchlußtelegraphen
das Einfahrtsſignal gegeben werden ſolle als er den 3 infolge
der vorzeitigen Abgabe dieſes Signals durch den Stations
aſſiſtenten zu ſeinem Schrecken bereits in der Nähe ankommen
ſah So viel über dieſen Pünkt wobei wir noch bemerken
wollen daß die Station Wannſee eigentlich aus zwei Stationen
Wannſee und Dreilinden beſteht welche zuſammenhängen Die
in Wannſee nicht haltenden vielmehr dort durchfahrenden
Züge werden unſeres Wiſſens über die getrennt
liegenden Geleiſe der Station Dreilinden geführt ſodaß
eine Kolliſion des Publikums mit dieſen ügen nicht
möglich iſt eine dung welche erſt infolge der Ver
ſtaatlichung der Potsdamer Bahn eingeführt werden konnte

Das tragiſche Ereigniß hat nun wie die N A Z weitervernimmt den mit der Erxrtkelung des weiter zu Veranlaſſenden

befaßten Behörden eine Menge auch gutgemeinter Rath
ſchläge zugeführt auf welche einzugehen um ſo weniger ſchon
jetzt an der Zeit ſei als es ſich dabei um ſehr ſchwierige techniſche
und polizeiliche Fragen handele welche gen gleichgiltig um
welche Geldaufwendungen es ſich dabei handelt ſachgemäß ge
prüft werden müſſen Dies gelte insbeſondere von dem Verlangen
die ſog Jnterkommunikationswagen ſchleunigſt zu beſeitigen E
heißt dann weiter Wir ſind keine Freunde dieſes Syſtems ziehen
vielmehr das Coupéſyſtem an ſich vor Allein ob die Wagen der
erſteren Gattung ſo abſolut verwerflich will uns noch nicht ein
leuchten Bekanntlich haben Nordamerika hier die Schweiz
durchweg ſolche Wagen auch unſere Schlafwagen ſind ſo gebaut
und werden ſich ſchwerlich anders konſtruiren laſſen Ob es mög
lich die Jnterkommunikationswagen mit Nothausgängen zu ver
ſehen wird zu unterſuchen ſein wir ſind dieſerhalb nicht ohne

Auf den preußiſchen Staatsbahnen ſind übrigens unſeres höl
Wiſſens ſchon ſeit mehreren Jahren für die Hauptlinien und deren

Verkehr nur noch Coupéwagen beſchafft
unterſuchen ſein was behufs Ermöglichung ſchleunigeren Verlaſſens
der Jnterkommunikationswagen an deren Einrichtung verbeſſert
werden kann Auch die Gasbeleuchtung in den Zügen möchten
wir aus Anlaß dieſes einen Falles nicht ſo ohne weiteres über
Bord werfen Sie hat doch ſehr große Vorzüge die elektriſche
Beleuchtung iſt noch nicht genügend entwickelt um an ihre Stelle
treten zu können Und nun die Vergitterung der Fenſter durch
eine Querſtange in den Jnterkommunikationswagen Bekanntlich
ſind die letzteren breiter als die anderen Wagen und laufen
Reiſende welche während der Fahrt den Kopf zum Fenſter hinaus
ſtecken Gefahr ſich ſchwer zu beſchädigen namentlich auf doppel
geleiſigen Bahnen wenn Züge aneinander vorbeifahren Dieſem
vorzubeugen ſind die Stangen angebracht Allein wir bekennen
daß wir doch auch den Verſuch machen möchten ohne dieſe Stangen
durchzukommen und es bei einem polizeilichen Verbot des Hinaus
biegens aus den Fenſtern bewenden zu laſſen um die letzteren
welche dazu ſonſt geeignet und zum vollſtändigen Herunterlaſſen
einzurichten ſein würden im Nothfall zum Verlaſſen des Wagens
benutzen zu können

Brand einer Jrrenanſtalt Die Jrrenanſtalt von
Der Beſſer in Pützchen bei Bonn ein ehemaliges Kloſtergebäude
iſt am 23 d durch eine Feuersbrunſt vernichtet ebenſo die davor
liegende Kirche des Ortes und ein großer Theil der übrigen Ge
bäude Die große Trockenheit und Waſſermangel begünſtigten
das Umſichgreifen des Feuers

Todesfälle
Nordhauſen 24 Juni Wie ſchon telegraphiſch gemeldet iſt heute der freixeligiöſe Prediger Eduard er

ein Streiter und Rufer der Zeit der Vorkämpfer des Vege
tarianismus einer der edelſten Bürger unſerer Stadt fern von
hier in Grötzingen bei Durlach Baden geſtorben Geboren am
24 Okt 1814 zu Hohenleina Kreis Delitzſch ſtudirte Eduard
Baltzer wie auch ſeine Briider Friedrich und Theodor Baltzer
Theologie und zwar in Leipzig und Halle a/S Als er 1841
es zum Hoſpitalprediger in Delitzſch gebracht trat wenige Jahreſpäter eine reformatoriſche Bewegung in der chriſtlichen Kirche

auf die zur Ausſcheidung von Sekten der deutſch katholiſchen
und der freigemeindlichen führte Dieſen damaligen licht
freundlichen Bewegungen ſchloß ſich auch Eduard Baltzer voll
und ganz an Dadurch wurde er aber der oberen Kirchenbehörde
unbequem und als deshalb ſeine Wahl zum Pfarrer in Halle
ſodann als Paſtor prim der Nicolaigemeinde in Nordhauſen
GHerbſt 1846 nicht die Beſtätigung fand machte Baltzer es wie
Uhlich in Magdeburg er gründete nach fur Vorverhandlungen
am 5 Jan 1847 eine Freie Gemeinde Dieſer traten damals
die Hälfte der Kirchengemeinde Mitglieder von St Nicdlai ſowie
viele aus anderen Gemeinden bei und ſo wurde die freireligiöſe
Gemeinde in Nordhauſen da Baltzer ein hochbegabter bedeutender
und philoſophiſcher Redner war bald ein Mittelpunkt der ge
bildeten liberalen Kreiſe deren Führer Baltzer bis Ende 1881
ſeinem Weggange geblieben iſt Er wurde Mitglied der National
Verſammlung und er hat den Entwurf der Deutſchen
Grundrechte in der Paulskirche zu Frankfurt a M
gemacht Er war es den man im Frühlingsjahre
1848 nach Ellrich berief um dort zu reden den manaber in dieſem Harzſtädtchen unter dem damaligen veaktio
nären Bürgermeiſter Baumgarten ſchleifte dem man ein Ohr
abriß Baältzer ſprach damals wie Jeſus Vater per ihnen
ſie wiſſen nicht was ſie thun Seine feurigen Reden und
Sonntagsvorträge in der freireligiöſen Gemeinde zogen ſelbſt
aus weiter Ferne Bürger und Bauern herbei Tauſende ſchaarten
ſich in den fünſecger Jahren zuſammen um Baltzer zu hören

r wurde bald Stadtverordneter und nach Krug auch Stadt
verordnetenVorſteher 1863 wurde er auf Veranlaſſung des
dere dieſes Mitbegründer des Männerbildungs Vereins
deſſen Satzungen er entworfen hat deſſen ſtellvertretender Vor
ſitzender er lange Jahre war Am 31 Aug 1862 hielt Baltzer
im NationalVerein auf dem Kyffhäuſer einen zündenden Vortrag
über die deutſchen Grundrechte Albert Traeger der damalige
cölledaer Dichter hielt als Politiker an jenem Tage ſeine
rede Mitte der ſechziger Jahre wandte ſich Balßer auf Anregung
eines ſtuttgarter Freundes und infolge ſeines Kopfleidens dem v
Vegetarianismus zu er begründete den Verein naturgemäße

ebensweiſe und wurde Herausgeber der noch heute beſtehenden

eitſchrift für r u Fa milienverhältniſſe veranlaßten ihn Weihnachten 1881 ſein Predigeramt in der Freien
Gemeinde niederzulegen und Aufenhalt bei ſeinem e ohneGutsbeſitzer und Weinbergbeſitzer Lichtenauer zu Grötzingen bei48000 Seelen und nur eine Kirche mit drei Gehen
Durlach in Baden zu nehmen wo er his zu ſeinem heute er
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Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 24 Juni Wochenbericht der SaaleZtg

Das innige Band welches ehedem die Spekulation das Privat
kapital und die Ausgabeinſtitute umſchloß und zu gemeinſamenheute nicht mehr zu beſtehen oder doch

ſehr gelockert zu ſein Die drei den Verkehr an unſerer Fondsörſe bewirkenden Faktoren ſieht man jetzt nur ſelten in gleich
artiger Bethätigung häufiger in ſich entgegenwirkender Arbeit
Die Ausgabebeſliſſenen umgehen gegenwärtig mit Abſicht die
Bundesgenoſſenſchaft der Spekulation ihrer früheren ſteten Be
gleiterin und erfolgbewirkenden Stütze und die Privatkapitaliſten
verweigern die Heeresfolge wenn ſie von der Spekulation auf
erufen werden Es iſt dieſes eine Verſchiebung der Einzeltheile
es Börſenorganismus die in ihren Wirkungen nicht genügend

anerkannt wird und einſtweilen hemmend auf die Verkehrs
eſtaltung einwirkt Die Kräfte ſind getheilt und laſſen ſich nur
chwer nach einer Richtung auf einen gegebenen Punkt konzen

triren die ſich ergebenden Wirkungen der Einzelkraft ſiud des
halb auch von geringerer Bedeutung Da der eiue Theil nicht
mehr von dem anderen geſchoben getragen Und unterſtützt wird
entwickeln ſich leichter Stöckungen die in der Verlangiamung des
Geſchäftsganges ſowie in einer Verringerung der Verkehrsaus
dehnung ihren Ausdruck finden Ein ſolcher Zuſtand war in der
äbgelaufenen Berichtswoche wiederum bemerkbar Die Ausgabe
firmen waren wohl in voller Rührigkeit die übergangene
Spekulation zeigte ſich r ein wenig verſtiinmt über die
erfahrene Zurückſetzung und das Privatkapital verhielt ſich völlig
apathiſch gegenüber allen geſchäftlichen Vorgängen Eine beſtimmte
Tendenz kam im Verkehr nur ſelten zur
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Geltung die Kurſe
neigten ein wenig nach der auf oder abſteigenden Richtung je
nachdem die über den Geſundheitszuſtand des Kalſers ver
öffentlichten Bulletins eine mehr oder minder günſtige Beurthei
lung fanden Die Nachrichten über das Befinden des Kronprinzen
und des Fürſten Bismarck wie auch das bedeutſame Friedens
feſt welches gegenwärtig zu Ehren der britiſchen Königin
in London gefeiert wird blieben ohne Einfluß auf die Börſen
ſtimmung Einige Beachtung fand die Geſtaltung des Geld
marktes deſſen Willigkeit ein wenig nachgelaſſen hat weil
die Geldeigner im Hinblick auf den bevorſtehenden Quartal
wechſel größere Zurückhaltung bekunden und die Banken
mit der Reſervelegung für die bevorſtehenden Kupons
auszahlungen begonnen haben Der Privatdiskonto wurde von
28 Proz auf 28 Proz geſteigert und die Frage einer offiziellen
Diskontoerhöhung bereits ventilirt Zu einer ſolchen Maßnahmeliegt in den Ziffern des zuletzt publizirten Status der Reichsbank

indeß noch keine Veranlaſſung vor da derſelbe noch eine Steigerung
der ſteuerfreien Notenreſerve um 5,768,000 M ergiebt ſodaß die
beſtehende Ueberdeckung nunmehr auf 56,580,000 M geſtiegen iſt
auf eine Höhe die bisher niemals erreicht worden iſt Dem

Thatſächlichen r tragend hat die Bank indeß ihre Rate
für freihändige Wechſelankäufe von 2 Proz auf 25 Proz er
öht Eine Kursvergleichung iſt heute ganz unlohnend da be

merkenswerthe Preisänderungen auf keinem Gebiete eingetreten
ind Auf dem Rentenmarkte hat ſich nicht ein einziges Papier
durch größere Umſätze oder durch en le ehe
die inländiſchen Renten waren gänzlich vernachläſſigt Von den
heimiſchen Bahnen wurden Werrabahn und Dortmund Gronauer
aufgrund unmotivirter Verſtaatlichungsgerüchte zeitweilig zu etwas
regerem Verkehr gebracht und erſtere um 1,90 Proz geſteigert
Die öſterreichiſchen Trausportwerthe blieben bei winzigen Um
ſätzen ziemlich gut behauptet Franzoſen ſind nach mäßigen
Schwankungen um 2 M avancirt Die ruſſiſchen Bahnaktien
haben Kleinigkeiten im Kurſe eingebüßt Von den ſchweizeriſchen
Bahnen traten nur Gotthardbahn die 0,80 Proz gewonnen haben
in den Verkehr Die Kurſe der Bankaktien haben der Mehrzahl
nach etwas eingebüßt da dem geringen Angebote auf dieſem
Gebiete keine Nachfrage ge enüberſtand Für Montanwerthe wardie Stimmung eine ziem i feſte weil die Warrants
notirungen etwas beſſer lauteten und die Berichte aus den Jn
duſtriebezirken eine Belebung des Geſchäftsganges in Ausſicht
ſtellen Bochumer Gußſtahlwerk gewannen 3 Proz weil der
Geſellſchaft aus Spanien größere Beſtellungen auf Kanonen zu
gegangen ſein ſollen Laurahütte gewannen 1 Proz und Dort
münder Union 1,10 Proz dagegen verloren Weſtfäliſche Draht
Jnduſtrie 2 Proz Das Gros der Jnduſtriepapiere blieb ganz
M achlaſſigt und weiſt nur unbedeutende Kursverſchiebungen
auf

Die Witterungsverhältniſſe ſowie die Der der amerikaniſchen
Märkte waren in der abgelaufenen Berichtswoche die einzigen
ren welche auf die Tendenzbildung an unſerer Getreide
örſe beſtimmend einwirkten Die Stimmung war dem

entſprechend zunächſt eine feſte verflauete aber ſtark als eine neue
Preisderoute aus Amerika gemeldet wurde und trockenes warmes
Wetter eintrat Man hält den Feldſtand noch immer für einen viel
verheißenden wenngleich anerkannt wird daß die kalten Nächte
in letzterer Zeit ſtellenweiſe Schaden verurſacht haben dürften
Der Geſchäftsgang war ein ziemlich reger da auch die Provinzen
nicht ganz theilnahmlos blieben Den ſtärkſten Preisdruck erfuhr
Weizen der trotz der Bemühungen der Hauſſekoalition per Juni
Juli 4 per Juli Aug 9 M und per Herbſt 52 M ein
gebüßt hat Es ſollen in NewYork für deutſche Rechnung viel
fach Weizenankäufe gemacht ſein und aufgrund dieſer Erwerbungen
hierorts Abgaben ſtattgefunden haben Auch die Hauſſepartei
mußte zuweilen auf Preisherabſetzungen hinwirken um den
Markt vor übermäßigen Zufuhren zu ſchützen Der Handel in
Roggen war zeitweiſe ein reger bei überwiegendem Angebot

ich oiguis welche mit dem Schluſſe der Reichstagsſeſſion
hinſichtlich der Zollfrage eingetreten iſt z auf die Kaufluſt
naturgemäß retardirend gewirkt Die ruſſiſchen Anerbietungen
ließen wenig Rendiment und fanden nur r Beachtung r
Artikel ſchließt per JuliAug mit 25 M und per Herbſt mit
2/2 M Verluſt Hafer hat bei geringem und ſchwerfälligenr
Handel unter dem Drucke ruſſiſcher Offerten neuerdings bis

M nachgegeben Das Geſchäft in Roggenmehl wie inWeigenmehl war bei ſchwankenden Preiſen ein ziemlich belang

reiches dzzegen blieb Kleie unbeachtet und matt Petroleum
blieb im Preiſe ohne jegliche Aenderung ar n nur
ſehr wenig zum Umſatz gekommen Rüböl hat bei ver
ringertem Geſchäft ſeine rückläufige Bewegung fortgeſetzt und
ſchließt mit einem Preisverluſte von 1 M Auch in Spiritus
hat der Verkehr erheblich an Umfang abgenommen die Erregung
iſt auf dieſem Gebiete vollſtändig geſchwunden ja es wird beſorgt daß über kurz oder lang hierſelbſt die ehemalige ſt hargie

wieder P 5 reifen wird Die Tendenz anfäuglich feſt wurdeſpäter du Waue J Berichte gedrückt ine weitere
erſtimmung bewirkte die Meldung wonach den jetzt ſtillliegenden

Brennereien die Wiederaufnahme des Betriebes unterſagt ſei
und in nicht geringerem Maße die beſtehende Unklarheit über

i Beſtimmungen des neuen Branntweingeſetzes Dereinzelne
Locopreis notirte 66,6 à 67,4 à 65,1 à 65,4 Juni Juli 66,8 àu e

e

67,7 à 64,2 à 66,1 und Herbſt 66,3 à 66,7

Waaren und Produktenberichte
Kaffee

Hamburg 24 Juni Kaffee flau Umſatz
Hamburg 24 Juni vorm 11 Uhr M Kaſſee good SantS 82 do per Dez 84 ſi average o

amburg 24 Juni nachm 3 Uhr 30 M Ka jod averager sHavre 24 Juni orm e 30 M egramm von Peimann
iegler Comp Kaſſee NewYork ſchließt mit u ine e i Je h a0 Poiit Vaiſſe Rio

Havre 24 Juni Vorm r gramm vonz W s de uni 97 00 e
4 7 r ug r 2 per N vDez do per Jan 100 50 ünxegelmäßig r b



W Kivgr ool Telegr Maisn New Port P Fer Fair Rio 18/, do Rio Nr 71 Ctr t di ſendtungedre ungspreis Dre u e i V Telegr Maislow ordinary per Juli 15 95 16 55 re per Sept r e 8 der Okt Nov r per Rovenber med

Zucker 82 B inkle r 24 J tl Roggenme Nr O u r Rne Börſe re rn i d d loco leblos Stand whlte loco 6,00 So uepuie a e 17 u e S

zucker J Produkt Br 5 t 57 b300 Tranſito f W bendiw n hindert Standard white loco 6,00 Br bis i St ii r er di S
00 24 0 0 24 0013 n a W 1297 Br r Juni Te u m Faſfnirtss e Seriin a n Kr n en NrJuli 77 weiß loco Se Sei pr pr Aug h 16 50 do ſeine Marken Nr O ue i t i e e 2 en er Se höher s r u e ee e a e e e e net 1 ew Gd a 65 etroleum inNov Hort D Se do Pipe üne et e Sie a J i h e h per JuniSi Des Srneoo G Spiritus ver gut a en n ues e pr JuniTendenz Rughlger gDie Aelteſten der Kaufmannſchaft e klin Z ari e s ber 300 t S u e kg e 23

h Börſe 24 Juni mittags Rohzucker Die Saraſhſtispreie r i en r ne z beg per Liver bot c in S r rn ruhigMarkttendenz der V übertrug ſich et Wuede S bieſen Von 90 605 dal die o e 64 6 per n e e e New horr 25 Juni el Mehr s We vo c
Seſchäft bei regem Vertehr machte de er e wie Soriſhritsn hen per Jauethig 0 o bis 6 bez per pt 602 1 Butter Eier Fleiſch

ß 96er Qualitäten e 49 50 Rendements Waare 50 66 Sept n 650 661 648 ber per New h 20 bis 915 bisfg der Centner gewann Die Schein an den Einkäufen war ſeitens der be per tus 1001 a 100 210 600 ocs ne gaß 604 Berlin 23 Juni i Präſ Rindſleiſch von der e keris 1,00 1,40

t Raffinerien eben ſo le wie diejenige der orteure auchflei einefleiſchinlaändiſchen Raffi eben ſo lebhaft nige der Exporte Nach in Spiritns per e o Bauchfleiſch 89 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1 40 Salbfeiſch do
dem im Spekulationsmarkte die Stimmung ſeit geſtern etwas ruhiger geworden 0 x ammelſieif ch 0,80 1 30 utter h M ver 1 kgiſt zeigten ſich die Exportkäufer augenblicklich nicht mehr preſſirt um Fabrikwaare Magdeburg 24 Juni Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß r 60 Stück 2,00 60 M
und Gleiches iſt von den IJnlandsRaffinerten zu ſagen von denen viele durch 66 40 66 70 M Zihen en de ſiehe New Hork 23 Juni Telegr Speck nominelldie reichlichen Einkäufe der letzten Wochen vorerſt verſorgt ſind Aber andrerſeits Magdeburg e Ha r Walther Kar hen n u de Kartoffeln
i darauf hinzuweiſen daß auch die Veſtände auf den Fabriken durch die jüngſten Loco ohne Faß 66 40 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
bedeutenden Verkäufe erheblich reduzirt ſind wie ſolches die demnächſtige binde 67 90 20 Br Berlin 23 Juni Pol Präſ Kartoffeln 5,50 7,00 M per 100 K

hanſreggung für Ende dieſes Monats beſtätt r wird Die Umſatze dieſer Poſen 24 Juni Spiritus loco ohne Faß 63 20 per Juni 63 20 per
Woche beziffern ſich auf ca 182,000 t Raffinirter S Während u 63 80 per Aug 6350 per Sept 63 00 ver Ott Gekünd l Leipziger Börſe vom 24 dder verſloſſenen Woche herrſchte für Brode und gemahlene Zucker ohne Unter S M Kgl Thlrbrechung recht gute Bedarfsfrage ſodaß Verkäufer für dieſelben ſowohl daſeiend Stettin 24 Juni Spiritus t loco 63 80 per JuniJuli 64 20 31 Kgl Sächſ z 00906 s S e d 101 606
als auch auf Lieferung ſür die nächſten Monate bei belangreichen Umſätzen nach per Aug Sept 64 00 per Sept Okt 63 3 RentenAnl 338 91000 a 103100und nach 25 75 Pfg höhere Preiſe erzielen konnten Breslau 24 u per on 100 per JuliAug 64 70 per 3 do 99 60 v 1879 10300

Stanonen wut e In S Spiritus feſter per Juni 24 Br per Juli x vo Thlr ocm 1875
Granulatedzucker inkl M per 50 kg Aug 24 Br per Sept Ott 2651 Br 25 Br 50Staatsanl 18551 100 96,90 G Lpz Stadtobl1884 105,25 bbKryſtallzucker Ti über 98 m Paris 24 Juni nachm Telegr Spiritus b qngtet ver Juni 43 00 40 h do 1647 500 101/40 G 4 do 15876 105,30 bL 98 d 43 00 per JuliAug 42 75 per Sept Dez 41 o 100 105 Altb Landobl 101,75per Jult J g per S z 49 do 1870 /00 GKornzücker el von 96 T do aris 2i Juni abends Telegr Spiritus per Juni 43 00 4 do 67 ab5o 500 105,00 G 4 do do 105,10 G

J 21 90 T 22 20 r ver Juli 43 00 per JnliAug 43 00 per Sept Dez 41 3 Landrentenbr 500 99,40 GO x 21 22d m 7 T r do Oelfaaten Oele Fettwaaren Wo Alten gt Akt 18500 Dw et rig Zucerfabr do sdo 88 Rendein 21 20 21 50 do Berlin 24 Juni Amtl Oelſaaten per 100 Kg Gek Winter i epiie 27300 31 u bant 8000Nachprodukte 88 92 S do raps Sommerraps Winterrübſen M Sommerrübſen Vehig S a 11200 n 22200do 750 Rendem 16 60 18 00 do Fir M irrt per ken i ine W Kliiet S r Ze San ehre Gr L te7 60 49 Rat ich
Bei Poſten aus erſter Hand e S tiete e o uf nell do do B 86,75 G 0 l ginmgarnſpRaffinade ffein ertl Faß 27 50 M per 50 kg e e Ihn e e her La S Dux Bodenbach 18606 Solbrigdo ſein 27 00 do 48 6 bez per Olt Nov 49 3 bis 49 1 bez per Rev Dez bis be 5t r Joſ B 50/0 5 Sächſ Maſch a

Melis ffein 26 75 d Leinöl er 160 lrro a Lieferung c ez s Eiſen er n x tn u 7 Wo Stettin 24 Jnni Rüböl unveränd pr Juni 50,50 per Sept Okt g Altenburg Se Tr 10 n 181,00
Würſelzucker inkl Kiſte do 9 2 t 131,00 P 8 Thür Gasgeſ L 138 50z r 5 an 00 27 50 BD S öln 24 Juni Telegr Rüböl loco 26,30 per Juni pr Okt 9 Dux n Li 18100 z n e n r 3Gem v affinade inkl Fa S o 336 7 Thür Br V St 112,00f n d 50 S S i 24 Juni Rüböl per Juni 52 00 M per September Okt Bank u Kred ge St e 115,006
Gem Melis J 26 o Hamburg 24 Juni Rüböl ſtill loco 45/ 8 Allg D Kr A Lpz 170,75 G bis er S Thür Pardo S do 7 131,00 u S Pr Akt p C 57,00 Ggarin 2209025 00 b per In per iſe n War er Juni 5625 cher nen roh 6 SZeiger gar u sditt 9000

Melafſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 Be Paris 24 Juni abends Telegr Rüböl dubeet per Juni 56,00 S do Hdls u Krdtb 99,10 G 7 do do lig 103,75alte Grade exkl Tonne 20 70 M 80 82 Brix exkl Lönne 20 70 per Juli 56,25 per Juli Aug 56,50 per Sept Dez 57,7 5 Gothaer Privatbant 116,50 P 5 d ehein Hart 25
geringere Jan zug W e a 42 4 en h u Peſt 24 Juni Telegr Kohlraps per Aug Sept leeh à 12 w c 2 Zuckerfabrik Glauzig 20 90

de ex 60 1 a t verſtehen A Sd re u e Feier elaſſe Notirungen verſtehen ſich auf S e unt Telegr Rüböl loco 27 per Mai per v v Sei 0 Jucerraffinerie alle 09,50 bzG
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft e Juni C e Talg los 45,00 per Aug 43 00 h r t 3 o Ausl Eif OblFaxis Zu Kelegr Rohsncer o8e feſt loco a 2925 00 do dche 5 Vreihere go egt Schmalz Wilcor 7,00 do Fanrbants Swicaer t neue 48 r lAuſig Teper 192 956

Weißer Zucker matt Nr per 100 kg pr Juui 83 25 per Juli 33 30 t w 5 WBöhm Nordbahn 9000 Gpr Julie Ang 33 50 per Ott Je 33 75 Snlfenfrüchte Jnd Akt Pr u 4 do do Gold 101 356Vondon 24 Juni Telegr 969/ Javazucker 132 ſtetig Rüben Berlin 23 Juni Pol Präſ Erbſen gelbe zum u 20 30 Stamm Prior 5 WBuſchtiehr Ndw 85,20
Rohzicer 125 ſiant Centrifugal Cuda Speiſebehnen weiße 21 40 Linſen 30 N per 100 u Chemn Werkz 5 do Enm 1871 85,20m ſterdam 24 Juni Bei der heute von der niederländ Handels Berlin 24 Junt Amtl Mais per 1000 kg Loco Termine Fbr Zimmerm 599,75 P 5 do do 1872 85,20 Ggeſellſa yaft abgehaltente Auktion wurden 25 Voucauts Surinamzucker zu 12 100 Gek Etr Kündigungspreis 107 5 M Loco 105 114 M nach 15 ECröllw Papierfabr 17500 G 41 do Gold 105,00 GVarrels zu 12 à 12 begeben Qual per dieſen Monat 103 9 nom per Juni Juli 103 0 per Sept Okt 104 5 50 do Schuldverſchr 105,50 G 5 Dux Bodenbach 85,25

A ntwerpen 23 Juni Rübenzucker Sofort 29 25 es JuniJuli Erbſen ver 1000 kg Kochwaare 140 200 M Futterwaare 108 125 M nach 5 DörſtewitzRattm 55,00 P 5 do Em 1871 845 50
bis Fres JuliAuguſt 29 590 Fres Oktober Dezeinder 28 00 Qualität 1 D W M Sonderm 5 do do 18741106,00Francs t en 24 Juni Tel i Juni 5 5 A 45 4 dNe York 23 Juni Telegr Zucker Fair refining Muscovados 47 per r Juli Aug 5 5,83 98 8 z Mals per Moaizgum 502 Gd S W 4 Gerſer guten n W 100006 5 g n u 72 78

Petroleum Juli n de e Mais per MaiJuni 5,58 Gd 5,60 Br per 13 n Schw u 6500 d W 8000 G

J ohn 5 rag Du o 100,15Berlin 24 Juni Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per London 24 Juni Telegr Mais träge Erbſen Linſen HalleſcheStraßenB 129,00 P 5 Pr z Gold 102p a mit i vaß in n Poſten von 100 Ctr r ſtill Gekündigt l ſh billiger als vor neue Bohnen ſtetig 2 Alt S 60 5 PragTurnan 89,50 6
a Deſerreih 1860er Looſe 5 114,10 bzG BankAktien agdeb Halberſtädter 1873 4 ſo o alter Maſch 5Berliner Börſe 24 Juni do 1864er Looſe so Dis R gbche h 4 104,50 B n S e Link eAachener Diskonto 4 109,00 b zig ggon Fabr Lin 5 /78 bf Römiſche III StadtAnleihe 4 97/80 b en Verein I do do B 4 1102,75 B Breslauer Helwerle 46778Brenfr n Deutſche Jands Berkiner Kaſſen Verein 4 1118,2 bRumäniſche StaatsRente 6 1106,00 B t 57 do Wittenberge 3 Halleſche Maſchinen Fabrik 4 207,256Deutſche Reiche Anleihe 106,10 G do do fund 5 101,70 bz do Handelsgeſellſchaft 4 157,00 bzG MainzLudw gar konv chſiſche Maſch 0do Zu 9970 B d n do Maukler Verein 4 1119006 ain u z on t on Se he Mafch Hartmann 4 119,00 bzBPreuß konſol DingthAul 106,00 G Ruf konſ Anleihe i870 101 BörſenKommiſſionsbant e wer 3,0 55 o 4 i

do do do 3 99,75 B Ruf tonſ Anleihe 1871 5 97 600 Börſen Handels Verein 4 1124,10 G r h 4 7750 n ertz Giminerm 4 659,006GStaats Schuldſcheine 99,90 bz o 77 Pfd St a20 M 5 5 Braunſchweiger Bank 4 102,75 G Derna n r E a e wer Schade e
en r n e e 320 63 3 L t Kredit W r Lit Bochumer Gußſaaht uSta igation Pid St 3 remer Bank 756de e e e len e e gen e es een Fiarderiefſe do do III 5 57 20 b ne BankVerein 4 103902 do do 80 4 o Dortm Union St Pr git a 6 52 bzG

do e 9725 b do Fr Anl 1866 5 150,506 Danzig Priwatbank 4 Khemiſche II E e o Seſfentirchet Bergnert 10450 bLaudſchaftl Centr ſdbrfe 386,9065 Ruſſ Gow Rente 1883 1160950 b Darmſtädter Bant 4 13890 bz hüringer VI Serie 4 Harpener Bergwerk 4655,756o enſche neue 1101,60b5 do ſtempelpftichtig 5 91,906 de an telbank 1102,106 Hibernia u Shamrock 491,10 bzSächſiſche 10280 Ruſſiſch Wo c Schatzanw 4 Zeſſauer Kandesbant 4 77 Hörder Bergwert 4 15 90 bOſtpreuß Pfandbriefe S h Schled Staats Anleihe 18276 ſ100108 See en en Königs u Laurahütte 47175 bWeſtpreuß do 3 9720 b do Hypoth z nhhrieſe 41,101,80 bzB n e liſgatt Abrechtsbahn gar 5 79,906 Lauchhammer konv 1806066
t KeutenBriefe 4 103,60 b echine Kente 8080 a 2 d eiten We 4 bz6 BDöhmiſche Kordb Gold 4 101/408 W d

Jene c 109806 o r J 83/60 bz6 DiskontoKommandit 1 196,75 b Dux Ppenbach T e 84,300 G M Jeb Berg dwperks e 219 9,00 b
Preußiſche 1108,25 b Ungar Gömörer Ffandbr 5 102,50 G Fene a m 130,10 bzG Du r a 5 o760 b oppeln Fement 462,006Sächſiſche 1 1108,80 b do GoldRente 4 231,70 bzG ant 4 5,00 636 Gallen Karl h a 80,75 6 Phöni 4 68,00 bzG
S n 3 g Sup t 1 Getreide Matterank Kaſchau Oderberg 580 ,50 b Ehe o wir Brauntkohlen 4Bad Prüm Anleihe i 4 II35,30 B de So rn Anleihe 5 71108 Gothaer Privat Bank 4 1116,10 G do Gold 5 ,25 do St Prior 5
Bairiſche Prämien Anleihe 135,90 B o S in J 101 75 G Hannöverſche Bank 4 11425 G Kronprinz Rudolf 84 473,30 bzG edie Cement 101,00bSraun ſh Thlr Looſe o Eiſenbahn Anleihe 5 101 Königsberger Vereinsbank 106,10 G LembergCzernow IV 71,75 Schoiſche Zivrhütie 126,10
Bremer Anleihen 3 98,90 Landwirthſchaftliche Bank a Oeſterr Franz Stb alte 3 80KölnMind Pr A Sch 3 130,25 bzG Leipziger Kredit 4 1170,75 G do do 1874 3 383,30 G Wurn Nevten cktien 4 75,00Hamburger Stagtsrente i 9970 Jn u ausl Eiſenbahn do Diskonto 4 102,00 bzB do Ergz Netz neue 3 377,85bzG Körbisdorf Zucker Fabrit 4090,50 bzG
Der n Sooſe 15 a wagen Fibeger Bank S e r t Se rot Sang Weg r ß 13ldenburger r Looſe 57,00 b Oeſterr Staatsb 39/0 v 1885 10 bz 5Sachſiſche Staats Anleihe 10170 AachenMaſtricht 4 49 d Nahdeburger ehe 4 v Kordweſtbahn 5 8020 b Magdeb allgem Gas 4 i

do Rente 3 90,90 B AuſſigTepli 14 1271,50 bzB Maklerbant e 4 606 do 1874r Gold Pr 5 107,25 B Cröllwitzer Nopier Fabrik 4 1179,00 G
lin re Meininger Kredit 65,/40 öPilſenPrieſen rer KattunDöhmiſche Weſtbahn 5 112/30 Fatiena wont ſ ſchade Suöftl Bahn Inv n 1 S e enJn und ausländiſche Buſchtehrader Iät B Norddtſch Grund an 4 48,75 b Lbig 5 100,50 d Freopoldehaller Verein 1 108/40 G

HypothetenPfandbriefe d er Enſchebe Sefterreſchiſche Kredit Anſtalt 456,00 63 Ungar Ziordoſthahn n G Solgt J S ernmi n 4 109
AnhaltDeſſauer Pfbbrfe 4 e Suöwin ſ S e ehe ggiit 4 7 8 on Gotb Dorkmunder non tn 3 10820 tDeutſche Hyp Bant Berlin 4 101 70 bzG Gotthard 4 1108,50 bzG do Hyp Aktienbant 4 103 10 G 8 102,90do do rruiren 101/50 b uenges Mittelmeer 4 120,50 b do Jmmobilienbank 4 1130,006 Chatlow 100/106Seraer Präm Pforte d efbahn 5 7510658 ReichsbankAntheile 19000 en h Wechſelkurs
do do Ia S ZudwigshafenBexbach 4 219,306 Ruſſ Bant f ausw Handel 4 74,60 b de Ruſſiſche 8 7600 ädo III rzb a 110 abg 3 96,10 MainzLudwi shafen 44 10 Sächſiſc Bank 4 113,00 Kursk Kiew 5 102,25 bz A terd

röb u 228 en e 46,60bz S BankVerein 14 8,906 MoscoKursk Prior 95 ne v Antw 100 z 9c e riedr 37Hamb Hyp e W erke 4 101,50 b Niederſchl Märkiſch gar 4 a e 9 50 s n 99,90 Sond t 1ſtrl 8r e ins z 2 z n a t J 34,10 Weimariſche Bank 61,25 b NjaſchtMorczanst 83506 Wa öſterr W 46 3 r
do 5 107 25 bzG e Nord 5 37 Weſtfäliſche Bank 4 1ö7 80 bzG Aen en 75 93/20 G Petersburg 100 SR 3 W 18 8,150 bz

102,00 bzG ehe 4 284,75 hz Ruſſ NikolaiObligation 4 zPro gar Bod Kr pr 5 1114,50 fich 4 61,75 65 EiſenbahnPrior Aktien ujaJvanowo 5 99,80do l1iö rc 111,40 e leitet ahn n in 4 364,00 b und un zipeſe Südweſtdahn 23 Bank Diskonto2 do 4 e St idnehect Ro 125 I122/30656 Verſch 40/ Prior Transtaukaſiſche 3 87,40
do Hyp Bk fe VI 110,75 bahn 5 59,40 bz um Bezug v i o r C Wladikawkas gar 4 82,25 G Berlin Wechſel 3 Lombard Zu bezw 4
do dir Eer rz 100 4 101 t r r WarſchanWien iv 5 10250 J Amſterdain 2 Brüſſeldo 3 Schweiz a 86/90 65 g 9 V 102,50 G m a rüſſe 21 London 2Site Boden re 3 Z t on e e 76600 Paris 3 Petersburg 5 Wien 4Juſ ne e 5 c W e Sein o I t ſ1o2 edo Eentralbrodentr Pfob 56425 648 en 4 286,00 bz do Nordbahn 4

81,50 Berlin Anhalt Ia C 102306 Vold Silber u VanknorenAusl Staats u Komm Berlin Dresden gar t Snonſtrieaptere SovereignsPapiere SammPrioritätsdlttien Sein Köri o Enge Baninoten Wdem in Hamburg I I 10230 6 Brauerei Königſtabt u enJtarieniſche Rente 5 3 Berlin Dresden 56,20 nigſta I 1157,50 6 ha edndor e 16,15 656ahagener er StadtAnleihe Zu z Marienkech in i Be in gar 4 102,25 Berliner Brauerei Tivoli Delars 121 a Siadt nete e F n a Zrann h 106,00 belis Znionpranewei deni n Obe c rauerei 122,00 65 nzöſiſche Banknoten 80,70Aerger 66,00 bzB Südbahn 18 5 Kölne Ninden 7 11 1102,40 z F e 4 434,25 bzG e Banknoten 160

S Saalbahn 7 105 o e v em i an ge Waatneten lv bz WeimarGera 87,20 Magdeb Halberſt v 1865 4 102,25 65 n hre
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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